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Berlin 2 November
Nachdem das Kanonenboot Wolf bereits Wil

iMafen verlassen hat wird die Korvette Bismarck
ch einige Abänderungen erhält in einiger Zeit ab

chii um eine Reise nach Asten anzutreten Panzerkorvette
IM hat sich gestern auf die Reise nach Westindien

Dieselbe hat ihre Maschinenprobe durchweg gut
PAden Zur Ablösung der Ariadne ist die Gtatidecks

Luise bestimmt dieselbe wird zunächst ihre Kraft
ablegen müssen Im Falle daß diese nicht günstig

sollte hat man die Viktoria für die Reise nach
DMindien in Aussicht genommen

Wie man hört kehrt der Reichskanzler Fürst Bis
6 von seiner Exkursion nach dem Lanenburgischen morgen

Ijchr zurück Kurz nach der Hochzeit seiner Tochter will
sich nach Varzin begeben und dort bis zum Beginn der

Ssession verbleiben Der Kanzler richtet sich in
iMpommern ein vollständiges Arbeitsbureau ein er geht
1 nicht auf Urlaub sondern will sich nur dem Lärm der

Stadt und dem Verkehr mit Menschen entziehen
W Herbert v Bwmarck begleitet den Fürsten als dessen
Mimsekrelär in diesen Funktionen steht der Sohn des
Hrs seit dem Tode des jungen Grafen zu Eulenburg
boii den Bemühungen des dänischen Königs den hie
Hof für den Herzog von Cumberland günstig zu stim

H verlautet Dies und Jenes Es haben sich Vertrauens
mr des Königs in Baden Baden und in Potsdam sehen
n als Thatsache gilt daß ein königliches Schreiben
rt worin gebeten sein soll der preußische Hof möge

eine Besprechung der Vermögensverhälmisse des
hiMs zulassen und es werde dann von Kopenhagen aus
W geschehen um den Herzog zu dem Verhalten zu be

das in Berlin für das korrekte erachtet würde
Z 16 Millionen Thaler deren Herausgabe gewünscht wird
Nil wohlverwahrt in einem Keller des königlichen Schlosses

n vor zehn Jahren in 4 Vz procemiger preußischer
DiiMnlnhe augelegt und späterhin in 4 proeentige un
Mre Rente umgetauscht Der damalige Cours war

der heutige ist 104 und bei der großen Summe
1 1 diese Differenz etwas bedeuten Man scheint in Kopen
p darauf bedacht zu sein die Sache der Art zu betrei

Udaß die preußische Regierung wenn überhaupt geneigt
imigen direkten Wünschen des hannooerschen Prinzen

litz zu geben im Stande sei beim Landtage in der näch

st deginnenden Seision die Aufhebung des Sequesters
M f dem Vermögen des verstorbenen Exkönigs sx
Iz durch einen GesetzeSvorschlag zu bewirken Von einem

Preußens dem Herzog die ihm testamentarisch zu
lchne Summe schlechtweg vorzuenthalten kann nicht

M e sein aber die Regierung wird sehr vorsichtig ope
md eben dieselbe Vorsicht wird der preußische Landtag

MM

Literartsches
Mg Fabeln für Kinder von Wilhelm Hey In
Wem gezeichnet von Otto Speckter Nebst einem
msthaften Anhange 2 Bde Gotha Friedrich Andreas
stches Gr Ausg g Bd /ä 3 50 kl Ausg s Bd
L 1 50

Ei lieber alter Bekannter Ein ächtes Kinderbuch an
ich die großen Kinder noch Freude haben Den ersten

ch g begrüßen wir mit besonderer Freude Er enthält die
ik in jedem guten Lesebuch enthaltenen Gedichte und Gebete

i seligen Hey nebst einer schönen Anzahl gut gewählter
Gliche und macht das Büchlein nicht nur zu einem ange

Unterhaltungs sondern auch zum ächten Schul und
limlmch das der weitesten Verbreitung würdig ist In
Familie in keiner Schule sollte das Büchlein fehlen

Blätter für die christliche Schule Nr 25

Ans Halle und Umgegend
Am 21 Oktober d Js wurden drei s g Glücks

il in der Dölauer Haide bei Halle bei Ausübung ihres
idm Gewerbes abgefaßt und verhaftet Es waren der
Wageselle Johann Heinrich Friedrich Kram er aus
Wungen resp Wandersleben bei Erfurt der Schlosser
ill Friedrich Wilhelm Meding aus Gerichshain bei
mm und der Bäcker Gustav Adolf Frankeaus Chemmtz
l Meding wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels mit hö

AStrafe bereits belegt gewesene Personen Am 2 d M
die Strafkammer des hiesigen königl Kreisge

Ä Wer die Anklage Kramer und Franke wurden zu je
Zch Gefängniß Meding zu 6 Monaten Gefängniß ver

einem jeden auch die Ehrenrechte auf 1 Jahr ab

Schwnrgerichtshos in Halle
am 1 November

Der Privatmann Schimpf aus Sangerhausen betrieb
Hlgeschäste gewerbsmäßig und lieh am 29 August 1877
I Schulzen Hilpert in Martinsrieth 135 auf Wechsel
iihr einschließlich der Zinsen über 150 lautete und

ltober 1877 fällig war
3 Oktober desselben Jahres ließ Schimpf diesen

chl in Sangerhausen protestiren erhob später Wechsel
alif Zahlung von 151 nebst 6 /g Zinsen und

jl L Protestkosten Hilpert machte den Einwand der
behauptend am 12 September also bereits vor

Pwtesterhebuug den vollen Wechselbetrag gezahlt zu
tw Schimpf beschwor indeß am 14 November daß er

jenen Betrag nicht erhalten habe worauf Hilpert vom kgl
Kreisgencht zu Sangerhausen zur Zahlung verurtheilt wurde
Hilpert zahlte am 21 November 151 an Schimpf

Wie Hilpert beschworen hat derselbe am 12 Septem
ber v Js 3000 von der Sangerhäuser Vorschußbank
erhoben ist darauf zu Schimpf gegangen und hat diesem
30 Fünfmarkscheine sowie 1 Markstück zur Einlösung des
Wechsels übergeben Schimpf nahm das Geld mit dem
Bemerken daß es ja eigentlich noch zu früh sei wenn er
wieder Etwas brauche möge er nur wiederkommen aber
allein Schimpf legte das Geld in sein Pult und entnahm
aus demselben einen Schein den er für einen Wechsel aus
gab und vor Hilperts Augen zerriß Hilpert beschwor fer
ner daß er Wechselgeschäste anderweit mit Schimpf nicht
abgeschlossen habe Hiergegen trat Schimpf in dem Vor
ve fahren mit der Behauptung auf daß auf den Wechsel
vom 29 August Hilpert gar Nichts gezahlt habe vielmehr
habe er am 12 September 1877 eine Zahlung von 112
aus einen sicheren Wechsel geleistet Er ließ in dem vor
dem kgl Kreisgericht zu Sangerhausen schwebenden Verfah
ren durch seinen Vertheidiger einen Wechselabschnitt über

geben auf welchem die Worte Christian Hilpert als
Acceptant standen indem er behauptete daß dieses Stück
von dem zerrissenen Wechsel über 112 herrühre dessen
Existenz Hilpert eidlich abgelehnt hatte Hilpert erkannte
dieses von ihm eingeklagte Accept nicht an

Der bekannte Schriftverständige Kommissionsrath Henze
begutachtete daß die Unterschrift keinesfalls von Hilpert her
rühre vielmehr der höchsten Wahrscheinlichkeit nach von
Schimpf selbst geschrieben worden sei

Schon im Vorverfahren berief sich der im besten Rufe
stehende Hilpert der 15 Jahre hindurch in Ehren das
Schulzenamt geführt und dasselbe nur wegen Schwerhörig
keit niedergelegt hatte der ferner Besitzer eines ziemlich bedeu
tenden Vermögens war auf zwei sehr bedeutungsvolle Zeugen

Es war dies zunächst der Wirth Schimpf s der Seiler
meister Reußner Derselbe beeidete daß er am 19 Okto
ber 16 Tage nach Anstellung der Klage des Schimpf gegen
Hilpert mir Schimpf in einem Lokale in voller Freund
schaft zusammengetroffen sei und ihm hierbei seine Verwun
derung ausgesprochen habe was der vermögende Hilpert
bei Schimpf gewollt habe Schimpf habe zweimal
diese Frage überhört und dann bei der dritten Frage
geäußert Hilpert habe nur Zinsen gezahlt keinen Pfennig
vom Kapital er habe ja noch den Wechsel in Händen den
sonst Hilpert haben müßte wenn er das Kapital gezahlt
habe Der zweite Zeuge war der Gerichtsbote Grosse
Nach dessen eidlicher Aussage hatte er Grosse erst
Hilpert mit Schimpf Ende August bekannt gemacht hatte
aus dessen Frage nach der Schimps schen Wohnung ihn
dorthin geführt und war bei Ausstellung des Wechsels über
151 zugegen gewesen Deiw ganzen Eindrucke nach
war Hilpert in keiner früheren Getdverbindung mit Schimpf
Als die Klage am 30 Oktober dem Hilpert behändigt
war erschien Hilpert in äußerster Erregung bei Grosse und
beklagte sich über den Schwindel der gegen ihn gespielt
werden sollte da er ja am 12 September an Schimpf den
ganzen Betrag noch vor Verfall des Wechsels bezahlt und
Schimpf angeblich den Wechsel zerrissen habe Grosse ging
mit Hilpert zu Schimpf Hilpert blieb zuerst vor der
Thür Grosse hielt ebenfalls erregt dem Schimpf die Sache
vor und beklagte sich schwer was Hilpert von ihm denken
solle Hieraus äußerte Schimpf er habe den Hilpert gar
nicht gesehen Hilpert habe Nichts gezahlt Hilpert hier
aus in s Zimmer gerufen wiederholte seine Beschuldigungen
dem Schimpf in s Gesicht benannte sogar die Geldsorten
woraus Schimpf verlegen Nichts weiter erwiderte vor Allem
aber Nichts von dem angeblichen 112 Wechsel äußerte

Bei der Sitzung in Sangerhausen bemerkte der Ge
richts Vorsitzende daß auf dem 151 Wechsel ein Ver
merk volio 35 stand Schimpf befragt ob er überhaupt
Bücher und Notizen über seine Wechselgeschäfte führe be
stritt dies Gerichtsbeamte sofort in die Schimpf fche
Wohnuug abgesendet fanden die Ehefrau welche dieselbe
Behauptung abgab und vorschützte keine Schlüssel zu haben
Aus die Drohung einen Schlosser herbeizurufen rückte sie
mit dem Schlüssel heraus und es wurde nun ein Wechsel
kontobuch vorgesunden aus welchem aber genau diejenigen
Seiten herausgerissen waren aus welchen das Bestehen des
angeblichen Wechsels über 112 und die Rückzahlung
des Wechsels über 151 hervorgehen konnte

Noch weiter wurden Verdachtsmomente klar und zwar
aus den eigenen Anführungen des Schimpf Genau befragt
über den von Hilpert eidlich bestrittenen Wechsel von
112 erklärte Schimpf am 10 November 1877 der
selbe sei im Mai 1877 von Hilpert acceptirt worden er
habe daraus 100 erhalten der Wechsel sei in Gegen
wart des Zimmermanns Bierwerth seines Schwagers und
des Maklers Gottschalk in seiner Schimpfs Wohnung ge
uud von Schimpf unterschrieben worden

Bierwerth und Gottschalk eidlich abgehört wollten
nicht bei dem Wechselabschlusse zugegen gewesen sein aber
beide beeideten daß Hilpert im Mai bei Schimpf in der
Wohnung gewesen sei und Bierwerth wollte sogar einen
Wechsel mit Hilperts Namen in Schimpfs Wohnstube ge
sehen haben Hilpert bewies durch völlig einwandssreie
Zeugen daß er unmöglich im Mai in Sangerhausen
gewesen sein konnte da er vom 1 April ab schwer krank
in Martinsrieth bis in den Juni gelegen habe

Daraufhin erklärte Schimpf er habe sich geirrt im
Mai v I sei der 112 Wechsel nicht ausgestellt wor
den sondern im Frühjahr Auch Gottschalk und Bierwerch

änderten gleichmäßig ihre eidlichen Aussagen Schimpf ließ
sich auch noch zu anderen Modifikationen herbei er behaup
tete nun Der Wechsel sei von Hilpert vollkommen aus
gefüllt in seine Schimpfs Wohnung gebracht worden
Hilpert habe 150 verlangt er aber habe nur 112
zu Hause gehabt und diese gegeben Auf die Unglaub
würdigkeit hingewiesen daß doch Hilpert unmöglich schon
im Voraus wissen konnte daß er nur 112 bekommen
werde und deshalb schon außerhalb Schimpfs Behausung
über diesen Betrag einen Wechsel ausstellen konnte schwieg
Schimpf verlegen

Soweit waren die Feststellungen gediehen als der
kgl Staatsanwalt in Sangerhausen eine Anklage gegen
Schimpf wegen Betruges allein erhob den er darin fand
daß Schimpf den zum Theil mit 112 bezahlten
151 Wechsel klagend prodncirt habe Das kgl Kreis
gericht in Sangerhausen war anderer Meinung es führte
in einem sehr sorgfältig gearbeiteten überzeugenden Erkennt
niß aus daß Schimpf einen Meineid geleistet habe Dar
aufhin wurde Schimpf wegen Meineides in den Anklage
stand versetzt

Die öffentliche Verhandlung entrollte ein entsetzliches
Bild der Zustände in den Wuchererkreisen Sangerhausens
Nach Erhebung der angeführten Beweismittel trat ein kleiner
Gutsbesitzer auf der von Schimpf in der unbarmherzigsten
Weise geplündert war Sätze von 110 /g I I Zinsen waren
geringfügige In kaum Jahresfrist war kaum ein Stück Erde
noch sein Schimpf mußte sein Geschäft selbst Hallunken
geschäft nennen Es kam ein Brief Schimpfs an den
Belastungszeugen Reußner zur Verlesung den er an ihn
nach dessen erster Vernehmung gegen Ende Oktober 1877
gerichtet hatte und worin er ihn mit vielen Civil und
Kriminalprozessen und Denunciationen aus heiler Haut be
drohte offenbar um Reußner bei seinen Vernehmungen in
der Hilpert schen Sache einzuschüchtern Schimpf nannte
sich in diesem Briefe selbst einen alten studirten Teufel
vor dem sich Reußner in Acht nehmen solle Alsdann
traten die von der Ehefrau Schimpf namhaft gemachten Be
lastungszeugen auf nachdem festgestellt war daß Bierwerth
Geschäftsgenosse des Schimpf und Gottschalk auch nicht mehr
das Geringste befaß vielmehr selbst sein Hemd aus dem
Leibe dem Schimpf verschrieben hatte

Von diesen Schimps schen Zeugen bekundete ein Agent
Wüsthoff in Eisleben daß ihm Hilpert im Sommer 1877
auf der Straße erzählt habe er schulde dem Schimpf auf
einen Wechsel 112 Er beschwor dies obwohl Hilpert
ihm entrüstet ins Gesicht sagte er habe nie ein Wort mit
ihm in lsangerhausen gewechselt Der Agent und Auktio
nator Klett aus Sangerhausen beschwor daß er das von
Schimpf dem Gericht vorgelegte Aceept des Hilpert das von
dem 112 Markwechsel herrühren sollte selbst geschrieben und

der Ehefrau Schimpf auf deren fußfällige Bitten für 20
als ein echtes Accept des Hilpert verkauft habe

Der Sachverständige Kommissionsrath Henze beeidete
nach einer sofort stattfindenden Schriftprobe daß das Accept
auch nicht von Klett geschrieben sei sondern seiner Ueberzeu
gung nach von Schimpf herrühre Es war ein trostloses
Bild der Verkommenheit denn zweifellos wurden mit der
größten Schamlosigkeit Meineide auf Meineide geschworen

Den Schluß bildeten Thatsachen die erst jetzt vom
plaidirenden Staatsanwalt zur Sprache gebracht wurden
Derselbe hatte zufällig Kenntniß davon erhalten daß gegen
Schimpf schon früher eine Untersuchung wegen Meineides
in Sangerhausen geschwebt hatte Vor der Verheirathung
Schimpf s mit seiner jetzigen Ehefrau war derselbe im De
zember 1873 von einem gewissen Vogk mit seiner jetzigen
Frau und dem Bierwerth dem Bruder derselben wegen
Aufhebung eines stmulirten Kaufvertrags verklagt worden
Nach Behändigung der Klage erschien mit der Ladung und
der Klage beide an Schimpf adressirt bei dem hiesigen
Justizrath Herzfeld Abends ein Mann der sich als Bäcker
meister Schimpf gerirte und auch über seine persönlichen
Verhältnisse zur Mitverklagten ausdrücklich angab er sei
Schimpf Er konferirte 2 Stunden mit dem gedachten
Rechtsanwalt Er ließ Nichts wieder von sich hören Als
Justizrath Herzfeld eine Liquidation von 6 dem Bäcker
meister Schimpf zugehen ließ erhielt er einen impertinenten
Brief worin Schimpf bestritt jemals mit ihm gesprochen
zu haben Schimpf beeidete dies in dem anhängig gemach
ten Civilprozesse und ließ sich sogar noch seine Versäumniß
kosten bezahlen Nach der anhängig gemachten Anzeige des
Justizraths Herzfeld bei der königl Staatsanwaltschaft zu
Sangerhausen leugnete Schimpf die Akten verschwanden aber

spurlos auf ein halbes Jahr Nach Wiederherstellung der
Akten wurden da nur Schimpf oder Bierwerth welche sich
ausfallend ähnlich sahen die betreffenden Konsulenten sein
konnten diese dem Justizrath Herzseld vorgestellt der be
stimmte Rekognitionen nicht abgeben konnte Bei einer Ver
nehmung der Ehefrau Schimpf erzählte diese ein offenbares
Märchen sie wollte zur Konsultation eines halleschen Rechts
anwalts dorthin gefahren sein einen völlig Unbekannten im
Eisenbahnwagen getroffen und diesem 8 nebst Klage und
Vorladung des Schimpf übergeben haben damit dieser sich
Raths für sie erhole Der Unbekannte sei ausgeblieben ob
wohl sie 2 Stunden auf dem Bahnhofe gewartet Justiz
rath Herzfeld beeidete diese zu seiner Kenntniß gekommenen
Thatsachen die auch aus den Akten festgestellt wurden und
erklärte daß der Schwindler von ihm in Schimpf oder
Bierwerth wieder erkannt werde Endlich kam ein abge
fangenes Schreiben der Ehefrau Schimpf an ihren Ehemann
zur Vernehmung worin sie ihm mittheilte sie wiegele Alles
aus um ihn zu retten und ihm die Thatsachen welche die



von ihr beigebrachten Entlastungszeugen bekunden sollten zur

Kenntniß zu bringen
Das Gefühl des entsetzlichen Eindruckes der Verhand

lung fand in dem Plaidoyer des StaatsanwaltS seinen Aus
druck während der Bertheidiger in formvollendeter Rede
die Unschuld des Schimpf bez die Nichtklarlegung des That
bestandes auszuführen versuchte hauptsächlich gipfelten seine
Ausführungen darin daß er die Ansichten und Auffassungen
des besser in den Personalverhältnissen insormirten Staats
anwalts zu Sangerhausen für sich habe

Das Resums des Präsidenten in seiner ruhigen Klar
heit gipfelte in einem Appell an die Geschworenen sich der
schweren Verantwortlichkeit ihres hohen Berufes bewußt zu
bleiben

Nach kaum 20 Minuten verkündeten die Geschworenen
ihr Verdikt welches dem Antrage des Staatsanwalts ent
sprach auch der Gerichtshof trat dem vom Staatsanwalte
beantragten Strafmaaße von 5 Jahren Zuchthaus Ehren
verlust und dauernde Unfähigkeit des Schimpf als Zeuge
oder Sachverständiger vernommen zu werden bei

Sitzung am 2 November
Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Beisitzer

Kreisgerichtsrath Meyer die Kreisrichter Kindel vr Scholz
und Sydow Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel

Als Geschworene waren ausgeloost Möhring Gru
beninspektor in Sandersdorf Ör Baumgarten Ritter
gutsbesitzer in Zscholkau Mensdorf Ortsschulze in
Zschernitz Hoffmann Kaufmann in Delitzsch Reufch
Dampfmühlenbesitzer in Eisleben Schnitzker Gutsbesitzer
in Beesedau Hahm Professor hier Schmidt Guts
besitzer in Roitsch Plenz Gastwirth in Helsta Köhler
Maschinenbauer in Gerbstedt Roßberger Gutsbesitzer in
Flemsdors Braune Oekonom in Eisleben

Als Vertheidiger amtirten die Iustizräthe Herzfeld
Wippermann und Referendar Eifenhardt

Der Maurer Ernst Leopold Stettler aus Hettstedt
bereits 2 mal wegen Diebstahls sowie der Handarbeiter
Hermann Könn ecke daher ein mal wegen Diebstahls vor
bestraft standen bereits am 12 Juli c okr Beil zu
Nr 162 dieses Blattes vor den Geschworenen ange

klagt in der Nacht vom 21 zum 22 Februar c zu Burg
örner gemeinschaftlich mehrere Maurerhammer 3 Maurer
kellen 1 Schippe und 1 Karrenband drei Maurern aus
Belleben resp einem Arbeiter aus Wandersleben gehörig
aus einem verschlossenen Bretterschuppen mittels Einbruchs
fortgenommen zu haben Die Angeklagten zogen ihr bis
heriges Geständniß zurück und wurde die Sache vertagt um
das Beweismaterial herbei zu schaffen Anderweite Ver
handlung der Sache fand heute statt Die Angeklagten ver
suchten auch heute wieder sich gegenseitig die Schuld des
Einbruches zuzuschieben Sie gestanden indessen doch soviel
zu daß von einer Beweisaufnahme Abstand genommen wer
den konnte Die Geschworenen nahmen die Schuld der An
geklagten dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß an
und bewilligten nur dem Könnecke welcher zur Zeit der
That noch nicht 18 Jahr alt gewesen war mildernde Um
stände Der Staatsanwalt beantragte gegen Stettler zwei
Jahre Zuchthaus zwei Jahre Ehrenverlust und Zuläsfigkeit
der Polizeiaufsicht und gegen Könnecke 1 Jahr Gefängniß
Stettler wurde auch demgemäß Könnecke zu 6 Monaten
Gefängniß zusätzlich zu einer noch zu verbüßenden Strafe
verurtheilt

Die beiden anderen heute anstehenden Sachen gegen
den Schuhmachermeister Karl Franz Rühle aus Halle und
den Arbeiter August Grimmenstein aus Roßla wuroeu
unter Ausschluß der Oessentlichkeit verhandelt Beide sind
dem Vernehmen nach wegen Vornahme unzüchtiger Handlun

gen mit Kindern unter 14 Jahren verurtheilt und zwar
ersterer zu 2 Jahren Zuchthaus und letzterer zu 1 Jahr
Gefängniß

Sachsen und Thüringen
In Anbetacht der für den Landwirth günstigen Kon

junktur welche gegenwärtig hinsichtlich des auf den Markt
gebrachten Zucht und Schlachtviehes zutreffend ist und unter
Zugrundelegung der diesjährigen qualitativ und quantitativ
ganz vorzüglichen Futterernte bleibt der Eoburger Verein
zur Regelung der dortigen Marktpreise für die nächste
Zeit bei dem Preise von 43 Pfz pro Pfd Butter stehen
während wegen des beim Herannahen des Winters sich ver

mindernden Eierlegens der Hühner eine Preiserhöhung auf
22 Psg für 4 Stück Eier zugestanden wurde Für einen
guten reifen Handkäse sollen bis auf Weiteres 5 Pfg ge
zahlt werden

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Konsistorial

Rath a D und emeritirten Pfarrer Bärlhold zu Salble
im Kreise Wanzleben bisher zu Pechau bei Magdeburg
und dem Steuereinnehmer Hellvogt zu Seehausen m
Kreise Wanzleben den rothen Adler Orden vierter Klasse
dem Schullehrer und Küsier Böttcher zu Schildau im
Kreise Torgau den Adler der Inhaber des königlichen
Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Die nachgesuchte Dienstentlassung ist ertheilt dem
Kreisgerichts Rath Kramer in Weferlingen mit Pension

Für die Abgebrannten in Lengsfeld
sind ferner eingegangen

L 1,50Lehrer F H 3,000 M 10,00M H 1,20E I 2,001 Jnsp Knbfrsch 6,0023,7 X Z

dazu I Quittung 10,50Zusammen 34,20Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expediti on des Halleschen Ta geblattes

Uebersicht der Witterung am 2 Nov 8 u Morg
Auf den brittischen Inseln halten die nördlichen Winde

noch immer an mit steigendem in Irland jetzt sehr hohem
Barometerstand Die Depression auf der Ostsee verflach
sich und die Winde in deren Umkreis werden schwächer in
Deutschland herrscht größtentheils ruhiges kühles viel
nebliges Wetter im Süden des Landes stand das Thermo
meter noch um 8 Uhr allgemein unter dem Gefrierpnnlt
und auch im Norden hat vielfach ausgedehnter Nachtfrost
und Reif stattgefunden
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Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem auf Grund der

ZZ 1 und 6 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social
Demokratie vom 21 Oktober 1878

der allgemeine Deutsche Schneiderverein

sowie die Gewerkschaft der Holzarbeiter
in Gießen durch das großherzogl Hess Kreisamt daselbst als zuständige Landes Polizeibehörde
mittels Bekanntmachung vom 29 Oktober cr verboten worden von diesem Verbote auch die
hiesigen sich als Zweig Vereine darstellenden Mitgliedschaften der obengenannten Haupt
Vereine nach ß 6 des angeführten Gesetzes mit betroffen sind

Hierbei wird darauf hingewiesen daß wer an einem verbotenen Vereine sich als
Mitglied betheiligt oder eine Thätigkeit im Interesse eines solchen Vereines ausübt oder für
denselben Räumlichkeiten hergiebt nach den M 17 18 und 21 desselben Gesetzes mit Gefäng
niß bis zu einem Jahre resp Geldstrafen bis zu 500 Mark bedroht ist

Halle a/S den 2 November 1878 Die Polizei Verwaltung
I V gez von Holly

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die bisher bei Abhaltung des auf dem Neumarkte stattfindenden

Martini Jahrmarktes für Fußgänger hervorgetretenen Uebelstände bez Gefahren wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Gciststratze von der Fleischergasse bis zur
Einmündung des Harzes in die Geiststraße bei Nr 36 und 37 vom 9 bis einschließlich
13 November cr für Fuhrwerke aller Art und Reiter gesperrt ist daß jedoch am 9 No
vember cr Waaren und Buden dort noch angefahren werden können

Halle a/S den i November 1878 Die Polizei Verwal tung
Bekanntmachung

In der Nacht vom 30/31 Oktober cr ist in der Zuckerfabrik Trotha ein Einbruch
verübt und eine Stempelpresse mit der Inschrift Zuckerfabrik Trotha Gebrüder Nagel
entwendet Die Bestohlenen versprechen

zwanzig Mark Belohnung
für Ermittelung des Thäters

Halle a/S den i November 1878 Der königliche Staats Anwalt
Steckbrief

Der Klempnergeselle Wilhelm Johann Martin Wöckner aus Bitterfeld ist
wegen Diebstahls zu verhaften und an die königl Kreis Gerichts Kommission daselbst abzuliefern

Signalement Wöckner ist ohngesähr 1,61 Mir groß untersetzter Statur hat
blonde Haare kleinen schwarzen Schnurrbart und eine stotternde Sprache

Bekleidung brauner Tuchrock blau gestreiftes Hemd und trägt die gestohlene
grau karrirte Tuchhose blaue Tuchmütze und roßlederne Stiefeletten

Halle a/S den 30 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt

Steckbrief
Der frühere Dienstknecht August Wiedecke aus Z erb st welcher sich seit ungefähr

Juli d I der polizeilichen Kontrole entzieht ist wegen dringenden Verdachts des Diebstahls
an das königl Kreisgericht in Delitzsch abzuliefern

Signalement Alter 24 Jahr Größe 1,64 Mtr Haare blond Augen blau
Nase und Mund gewöhnlich Zähne gesund Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe gesund

Gestalt untersetzt
Besondere Kennzeichen Narbe am rechten Arm desgl am rechten Knie
Bekleidung graues Stossjaquet dergl Hose und Weste blauleinenes Hemd braune

Tuchmütze rindslederne Stieseln
Halle a/S den 29 Oktober 1878 Der königliche Staats Anw alt

Steckbrief
Der Arbeiter und Schmied Wilhelm Hund u dessen Ehefrau Lisette geb Grabt

aus Halle welche am 27 Dezember V J Halle heimlich verlassen haben sind wegen
dringenden Verdachts der Unterschlagung an das hiesige Kreisgericht abzuliefern

Signalement des Hnud Alter geb zu Mücheln am 24 Oktober 1854 Größe
5 1 Haare dunkel Augen braun Nase stumpf Mund gewöhnlich Bart ganz schwach
Gesicht länglich u gesund Gestalt untersetzt

Signalement der p Hund geb Grabt Alter geb zu Halle am 28 Febr 1854
Größe klein Haare blond Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Die p Hund ist
sehr schwatzhaft

Die Huud schen Eheleute haben jedenfalls einen 13 Monate alten Knaben bei sich
Halle a/S den 30 Oktober 1878 Der königliche Staats Anwalt

Bekanntmachung
Der 3 gemeinschaftlichen Fabrikarbeiter Krankenkasse Vorsteher Herr Fabrikant

Nietzschmann Breitejiraße 19/20 sind auch die Arbeiter der Maschinen und Dampf
kessel Armaturen Fabrik von Hermann Eugliug Hierselbst beigetreten

Halle den 1 November 1878 Der Magistrat
Zur Weihkachtsvescheerung

Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten Vertrauen wenden wir
auch in diesem Jahre an alle Freunde unseres Vereines mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weihnachtsfeste den 200 Kindern
unserer Anstalten wieder eine Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe an Sachen oder Geld an
nehmen und gewissenhaft verwenden

Zur Annahme derselben sind bereit Frau Bethcke gr Steinstraße 19 Vorsteherin
der Anstalt Frau Doctor Heller Hospitalplatz i und Frau Schaas die
mutter unserer Anstalt am Martinsberg 14

und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher Gaben die noch umgearbeitet
werden müssen unter denen Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen se
würden Der Vorstand des Franen Vereius für Armen und Krankenpflege
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ist die 3 Etage best aus 4 Stuben Kam
mern Küche nebst Zubehör und Badestube
zu vermiethen u 1 April 1879 zu beziehen

Näheres Kleinschmieden 9 im Laden

Eine freundliche Stube zu vermiethen
Fleischergasse 3l

Daselbst verschiedene Möbel billig zu verl

Eine Wohnung zu 70 zu vermiethen
Bernburgerstraße 11

Brüderstrasze 6
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Rannischestraße 10
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zu beziehen Näheres beim Hausmann

Markt 19 ist die 3te Etage zu verm
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Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarbt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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